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KONTAKT

enn dem guten Pitt
Anfang 2009 einer

erzählt hätte, dass die be-
kannte Band The BossHoss
2010 in den Altkreis Wittla-
ge kommt, dann hätte er

das nicht wirk-
lich für bare
Münze genom-
men. Doch ge-
nauso ist es ge-
kommen. Das
Leben ist eine
Wundertüte.
Am morgigen
Samstag also
spielt BossHoss

live auf dem Bad Essener
Kirchplatz. Keine Frage:
Die coolen Cowboys von
The BossHoss sind heute
national und international
eine der erfolgreichsten
deutschen Bands. Erst vor
fünf Jahren begann in Ber-
lin die unglaubliche Er-
folgsgeschichte der Band.
Vier Gold- und Platinalben
und 500 Konzerte später
kann man sie aus der deut-
schen Musikszene nicht
mehr wegdenken. Im ver-
gangenen Sommer sahen
nicht weniger als 150 000
begeisterte Fans die Band
open air, und ganz sicher
wird diese Zahl bei den 40
Open Airs in diesem Jahr
noch getoppt. Apropos:
Unsere Zeitung verlost
heute gemeinsam mit dem
Veranstalter Alte Stadthal-
le Freikarten. Interesse?
Anrufen und mit etwas
Glück gewinnen. Wer also
heute um 13.30 Uhr unter
Tel. 0 54 22/70 45 46 anruft
und zu den ersten sechs
Anrufern zählt, der ge-
winnt eine Freikarte für
BossHoss in Bad Essen.

Bis morgen

W

Karten für
BossHoss

PITT

Aut ohaus SCHLATTMANN
Buersche Straße 16 · 49324 Melle-Mitte · Telefon 0 54 22/9 41 00 · www.opel-schlattmann.de

Kraftstoffverbrauch in l/100 km Opel Corsa Limited, 3-türig 1.2 TWINPORT® ecoFLEX, 51 kW,
innerorts: 6,9, außerorts: 4,4, kombiniert: 5,3; CO2-Emissionen, kombiniert: 124 g/km (gemäß
1999/100/EG).
1Champion im DEKRA-Report 2010 in der Kategorie Kleinwagen, www.dekra.de. 
2Preisvorteil für den Opel Corsa Limited gegenüber dem bisherigen Basismodell Opel Corsa Selection.
3Unverbindliche Preisempfehlung der Adam Opel GmbH, zzgl. 499,- � Überführungskosten.
Weitere Informationen bei Ihrem teilnehmenden Opel Partner. Angebot gültig bis 31.08.2010. Stand: 01.07.2010.

für den Opel Corsa Limited, 3-türig mit 1.2 TWINPORT® ecoFLEX, 51 kW

schon ab 8.990,- ¤ Unverbindliche Preisempfehlung der Adam Opel GmbH
ab Werk, zzgl. 499,- � Überführungskosten.

! Nurfür kurze Zeit
mit einem
Preisvorteil von

2.410,– €²

Der Opel Corsa Limited – das ist der Hammer!
• Der Opel Corsa erreichte beim DEKRA-Report 2010 die beste Einzelwertung

aller getesteten Fahrzeuge.1

• Sichern Sie sich jetzt den Opel Corsa als Opel Corsa Limited ab 8.990,- ¤.3

Vereinbaren Sie jetzt Ihre Probefahrt!

Unverbindliche Hersteller-Preisempfehlung

Ein Siegerauto
zum Hammerpreis.

orf VENNE/SCHWAGS-
TORF. Wenn am Sonntag, 22.
August, am Eisenzeithaus
Venne ab 11 Uhr ein Themen-
tag zum Thema ŒPflanzen in
der Eisenzeit• veranstaltet
wird, wird der Garten vor der
Anlage am Knostweg mit
Pflanzen, Kräutern und Blu-
men bestückt und beschil-
dert sein, die die Menschen
in der hiesigen Region be-
reits vor 2300 Jahren … das ist
die Epoche der vorrömischen
Eisenzeit … angebaut und ge-
nutzt haben.

Nach dem großen Köhler-
fest im vergangenen Sommer
wird also 2010 eine Veran-
staltung passend zur Landes-
gartenschau organisiert.

Möglich ist das Vorhaben
auch dank einer Spende der
VR-Stiftung der Volks- und
Raiffeisenbanken. Vor-
standssprecher Heiko Ziege-

meier überreichte jetzt den
symbolischen Scheck mit ei-
nem Betrag von 3000 Euro.
Die VR-Stiftung engagiert
sich unter anderem bei der
Förderung von Kunst-, Kul-
tur- und Bildungsprojekten.
Ein Schwerpunkt ist dabei
die Heimat- und Denkmal-
pflege. Die Pflanzen selbst
hatte die Naturschutzstif-
tung des Landkreises Osna-
brück gesponsert.

Auf dem Areal sind zwei
Gartenflächen angelegt wor-
den. ŒEs werden Heil-, Nah-
rungs- und Färbepflanzen
angebaut•, erläutert Karl Sie-
lemann vom Tourismusver-
ein Ostercappeln, der Träger
des Eisenzeithauses ist. Wel-
che Pflanzen wurden vor
2300 Jahren genutzt? ŒEm-
mer, das ist der Vorläufer des
Weizens, war in dieser Epo-
che das gängige Getreide•, so

Sielemann. Hirse und Dinkel
waren ebenfalls bekannt. Die
Menschen der vorrömischen
Eisenzeit haben auch Wald-
erdbeeren, Ringelblumen
und die Haselnuss verwen-
det.

Offizieller Empfänger der
Spende ist der Heimatverein
Schwagstorf, der zur Arbeits-
gemeinschaft Museum
Schnippenburg/Eisenzeit-
haus gehört. Zudem existiert
ein Arbeitskreis Eisenzeit-
haus im Tourismusverein
Ostercappeln, der sich hier
ebenfalls engagiert. Der
Schwagstorfer Heimatverein
konnte wie berichtet in die-
sem Monat den 25. Geburts-
tag feiern. Das neue Museum,
das Eisenzeithaus und die
Ausgrabungsstätte im Krebs-
burger Wald bilden nämlich
thematisch einen Gesamt-
komplex.

Venne: Spende der VR-Stift ung der Volks- und Raiffeisenbanken überreicht

Garten aus der Epoche der vorrömischen Eisenzeit

Spendenübergabe  vor dem Eisenzeithaus. Von links: Karl Sielemann vom Tourismusverein
Ostercappeln, Heiko Ziegemeier als Vertreter der Volks- und Raiffeisenbanken sowie Rainer El-
lermann vom Arbeitskreis Eisenzeithaus/Museum Schnippenburg. Foto: Rainer Westendorf

Kreuz und quer durch den
Norden führt die Tour der
ŒSchaubude• im Rahmen der
NDR-Aktion ŒWir sehen uns!
Der Norden auf Tour•. In Bad
Essen machte der Tross aus
Übertragungs- und Rüstwa-
gen gestern Station. Für die
Bühnenbauer und Techniker
bedeutete die Aufzeichnung
vom Fuße des Wiehengebir-
ges Schwerstarbeit. Tonnen-
schwere Bauelemente, Dut-
zende Scheinwerfer auf
Lichttürmen, Podeste für die
Kameras und Show-Acts galt
es aufzubauen. Fünf Kilome-
ter Kabel wurden verlegt. Der
Kirchplatz verwandelte sich

in eine ideale Sendekulisse
für die ŒSchaubude•.

Das Moderatoren-Duo
Sandra Eckardt und Michael
Thürnau war mittendrin im
Publikum, um Landesgarten-
schau-Stimmung in die deut-
schen Wohnzimmer zu brin-
gen. Erste Gesprächspartner
aus der Region waren Vikto-
ria von dem Bussche und
Bürgermeister Günter Har-
meyer. Später dann trat auch
der Salzbauer Wilhelm Grö-
nemeyer aus Lintorf vor die
Kamera.

International erfolgreiche
Gäste gaben ebenfalls ihre
Visitenkarte ab: So sorgte
Sydney Youngblood mit zwei
seiner Disco-Evergreens für
Stimmung im Publikum.
Markus, Star der Neuen
Deutschen Welle, gab sich die
Ehre. Und Dunja Rajter prä-
sentierte ein ŒBest-of• ihrer
beliebtesten Hits. Dominik
Büchele & Band hingegen be-
geisterte eher die Teenager
im Publikum und durfte da-
nach fleißig Autogramme an
seine Fans geben. Die kuba-
nische Sängerin Leticia ver-

strömte Sommerfeeling mit
ihrer Musik.

Abgerundet wurde die
Gästeliste schließlich durch
Carlo Thränhardt. Zwar
macht der ehemalige Hoch-
springer selbst nicht mehr
bei der bevorstehenden Eu-
ropameisterschaft der
Leichtathleten mit, berichte-
te dafür aber von seinem pri-
vaten Glück und den Luft-
sprüngen, die er mit seiner
vor vier Wochen geheirateten
Liebe vollführt.

Mit von der Landpartie
war schließlich noch ŒHerr
Momsen•, eine von Detlef
Wutschik gespielte Puppe.
Ganz Hamburger Original,
flirtete der Rentner zuerst
frech mit Moderatorin Eck-
hardt. Außerdem kommen-
tierte er das Wetter mit ei-
genwilligen Kommentaren.

Doch damit nicht genug.
Um zusätzliches Lokalkolorit
mit in die Sendung zu brin-
gen, wurden im Rahmen der
ŒSchaubude• leckere Holun-
der-Rezepte vorgestellt, die
bereits im Vorfeld von hiesi-
gen Hobby- sowie Profikö-
chen eingereicht wurden.

Gesucht wurden ŒDie Bes-
ten vom Norden•. Zu den Ge-
winnern der Aktion zählten
Maik Ostendorff (Höger• s
Hotel) mit einem Holunder-
Ravioli, Nicola Potthoff (Blü-
tenGenuss) mit einer Holun-
derblütencreme, Sandra
Klünder mit Holunder-Balsa-
mico-Essig, Frank Wieland
(Kaffeemühle) mit ŒMargits
Holundersuppe mit Schnee-
häubchen• sowie Alexandra
Tautfest (Das kleine Haus)
mit Holunder-Likör.

Schwergewicht Thürnau
ließ sich die leckeren Genüs-
se ebenso schmecken wie sei-
ne Kollegin. Beiden war an-
zumerken, dass sie von der
malerischen Kulisse des

Kirchplatzes und den Fach-
werkhäusern sehr beein-
druckt waren. Doch heute
Abend, wenn die Sendung
ausgestrahlt wird, haben sie
bereits eine weitere Sendung
abgedreht. Diesmal in Bo-
denwerder. Dorthin nämlich
ist die Schaubuden-Karawa-
ne noch gestern Abend aufge-
brochen. Und das, obwohl
der bekannte ŒBingo-Bär•
heute seinen 47. Geburtstag
feiert. Bad Essen aber wer-
den beide, Thürnau und
Eckardt, sicher in guter Erin-
nerung behalten.

Zu sehen  ist die Sendung
aus Bad Essen heute um
20.15 Uhr im N 3-Fernsehen.

Holunder-Wunder und Bingo-Bär
Auf dem Bad Essener Kirchplatz wurde die Fernsehsendung ŒSchaubude• aufgezeichnet

sm/as BAD ESSEN. Show-
Time auf dem Kirchplatz: Als
Redakteur Markus Pingel um
14.30 Uhr auf die Bühne
stürmte, startete das Bad Es-
sener Publikum durch, von 0
auf 100. Zuerst nur zur Probe
und zur Sicherheit, falls es
später regnen sollte, dann
aber ohne Netz und doppel-
ten Boden. Zu sehen ist das
alles heute Abend um 20.15
Uhr auf NDR.

Sör en Schnieder aus Bohmte war NDR-Helfer für einen Tag.
Links Aufnahmeleiterin Friederike Körner.

Auf Sendung in Bad Essen:  Moderatorenschwergewicht Michael Thürnau (rechts) interviewt
Viktoria von dem Bussche. Links Bad Essens Bü rgermeister Günter Harmeyer. Der historische
Kirchplatz war gestern für mehrere Stunden Showbühne.  Fotos: Steffen Meyer

Wilhelm Grönemeyer, Salzbauer aus Lintorf, stellte das Bad
Essener Urmeersalz vor und le rnte Dunja Rajter kennen.

ŒLiebe macht nicht blind.
Der Liebende sieht nur weit
mehr, als da ist.•

Oliver Hassencamp

WÖRTLICH


